
SCHWARZACH-UNTERAUERBACH.
FürdieKirchenstiftungenUnterauer-
bachundMitterauerbachwerdenam
Sonntag, 18.November, dieKirchen-
verwaltungenneugewählt. Zuwählen
sind je vierMitglieder.Wahlberechtigt
sind alleKatholikenmitHauptwohn-
sitz inder jeweiligenKirchengemein-
de, die amWahltag das 18. Lebensjahr
vollendet haben.DasWahllokal ist im
PfarrheimUnterauerbach.Wahlzeiten:
Sonntagvon8bis 9.45Uhrundvon
10.45bis 12Uhr. Bis Freitagkannbeim
Wahlausschussvorsitzenden, Franz
Grabinger, oder imPfarramtBriefwahl
beantragtwerden. (sgb)

Geisterfahrerin auf
derÜberholspur
SCHWARZENFELD. AmFreitagnach-
mittagwar eine 79-jährige Frauaus
demLandkreis Schwandorf siebenKi-
lometer auf derÜberholspur derA 93
unterwegs. Beamte stopptendenSko-
da, der bereits vonderAutobahnabge-
bogenwar, an derAnschlussstelleNab-
burg.Die Frauwurde in dieObhut ih-
rer Tochter übergeben.DieRentnerin
erwartet eineAnzeigewegenGefähr-
dungdes Straßenverkehrs.Die Führer-
scheinstellewird ihre Fahreignung
prüfen.DieAPI Schwandorf suchtZeu-
gen: (0 94 31) 43 01 81.

IN KÜRZE

Kirchenverwaltung
wird gewählt

SCHWARZENFELD. Im November vor
einhundert Jahren endete die Monar-
chie in Bayern. Ein wichtiges Doku-
ment zu dieser Zäsur in der bayeri-
schenHistorie, eine Rohschrift der An-
ifer Erklärung, befindet sich seit kur-
zem im Holnstein-Archiv von Martin
Irl in Schwarzenfeld.

Es stammt aus dem Nachlass des
Grafen Ludwig von Holnstein aus Bay-
ern, dem engen Vertrauten des letzten
Königs Ludwig III. (1845-1921). Irl fand
die Erklärung erst kürzlich unter vie-
len Dokumenten in einer Villa in Re-
gensburg; ein historischer Schatz, den
der Holnsteinforscher erwarb. Nun ist
bereits eine Ausstellung im Haus der
Geschichte inRegensburg vorgesehen.

Mit diesemhistorischenDokument
ist die Sammlung vonMartin Irl, die er
imElternhaus seinerMutter in derUn-
teren Ringstraße hütet, um ein wert-

volles Stück reicher geworden. Seit
jungen Jahren erforscht er die Ge-
schichte dieses bayerischen Adelsge-
schlechts, dessen bekanntestes Mit-
glied Max Karl Theodor (1835-1895),
Oberst-Stallmeister und Vertrauter Kö-
nig Ludwig II., im Schloss Schwarzen-
feld residierte.

Irl genießt als anerkannter und ge-
schätzter Kenner der Holnstein-Ge-
schichte und durch seine umfangrei-
che Sammlung Zuspruch in Histori-
ker-Kreisen. Bei einem Besuch in sei-
nem Haus erhellte er die turbulenten
Zeiten imNovember 1918 und die Rol-
le von Graf Ludwig von Holnstein bei
der Abfassung der Anifer Erklärung,
mit der der Monarch alle Beamten, Of-
fiziere und Soldaten vom geleisteten
Treueid gegenüber dem König ent-
band.

Ludwig organisierte Flucht

Graf Ludwig, ein Neffe des Schwarzen-
felder Grafen, war einer der treuesten
Vasallen des bayerischen Königshau-
ses. Als Kurt Eisner nach der friedli-
chen Revolution am 7. November die
Republik ausgerufen hatte, organisier-
te Graf Ludwig als persönlicher Flügel-
adjutant die „Flucht“ des Königs und
seiner Familie aus München nach
Schloss Anif bei Salzburg maßgeblich
mit.

Dort diktierte der Monarch am
13. November dem Grafen, etwa um
3 Uhr morgens den Entwurf der ge-
nannten Erklärung auf ein unschein-
bares Stück Papier, „das gerade vorhan-
den war und weil dieser die schönste
Schrift hatte“, erläutert Irl. Nach meh-
reren Verbesserungen probierte Seine
Majestät auf diesem Zettel seine Feder
aus, bevor er seine Unterschrift unter
dieReinschrift setzte.

Anhand dieses Schreibens wurde
durch Eisner eigenmächtig der Thron-
verzicht König Ludwig III. verfügt und
die Dynastie der Wittelsbacher für ab-
gesetzt erklärt. Kurt Eisner, der im Feb-
ruar 1919 durch einen Aristokraten er-

mordetwurde, hatte den „FreienVolks-
staat Bayern“ proklamiert und sich
selbst zum provisorischen Minister-
präsidenten eingesetzt. „Der Minister-
rat des Freistaats hat es also fertigge-
bracht, die eindeutigeKundgebung des
Königs in einen ,Thronverzicht‘ umzu-
deuten und diese Unterschiebung zur
Grundlage der neuen Verfassung zu
machen“, urteilte Graf Holnstein. Fakt
ist jedoch, dass weder der König, noch
Kronprinz Rupprecht (1869-1955) auf
denThronverzichtethaben.

Das Original ging verloren

Das Original der Kundgebung Ludwig
III. ging bei der Verwüstung der Woh-
nung des damaligen Innenministers
Erhard Auer während des Hitlerput-
sches verloren. Nach dem Tod König
Ludwig III. am 18. Oktober 1921 auf
Schloss Sarvar in Ungarn diente Lud-
wig Graf vonHolnsteinweiterhin dem
Hause Wittelsbach. Er war von 1933
bis 1950 Vorsitzender des Verwaltungs-
rates des Wittelsbacher Ausgleichs-
fonds und von 1943 bis 1950 Chef der
Hof- und Vermögensverwaltung. Das
Entwurfsschreiben der Anifer Erklä-
rung, ebenfalls aus der Feder des Gra-
fen, wird nun bei Martin Irl verwahrt.
Es steht symbolhaft für das Ende der
Wittelsbacher Herrschaft über Bayern,
diemehr als 738 Jahre dauerte.

Archivar Irl hebt einen Schatz
GESCHICHTE In Regens-
burg entdeckte er ein
wertvolles Dokument
zur bayerischen Ge-
schichte. Nun ist eine
Ausstellung geplant.
VON JOSEF SCHIESSL

Der Schwarzenfelder Martin Irl mit den historischen Dokumenten aus seinem Archiv: Bildern von Ludwig Graf von Holnstein (links) und König Ludwig III.
(rechts) sowie der Rohschrift der Anifer Erklärung samt königlicher Schriftproben FOTO: SCHIESSL

ANIFER ERKLÄRUNG

Bedeutung:Die Anifer Erklärung
war die Entbindung der bayeri-
schenBeamten undSoldaten vom
Treueid auf den König durch König
Ludwig III.

Verkündung: Sie erfolgte nach der
Ausrufung des Freistaats Bayern
am 12.November 1918 imWasser-
schloss Anif bei Salzburg undwur-
de am 13.November inMünchen
verkündet.

SCHWARZENFELD
Apotheken-Notdienst:Montag Schwa-
nen-Apotheke,Schwandorf,Wacker-
dorfer Straße 5. (sss)
Versehrtensportverein:Heute um 19
Uhr ist Schwimmen. (sss)
Schülerinnenjahrgang: Treffen heute
um 14Uhr imCafeCentral. (sss)
Siedlergemeinschaft: Fahrt zum
Christkindlmarkt am8.12. nach Lands-
hut an der Kirche „St. Jodok“.Weih-
nachtsmarkt auf Burg Trausnitz kann
besuchtwerden.Abfahrt 9 Uhr beim
Kindergarten „St.Martin“. Fahrpreis et-
wa 20 Euro.Anmeldungen bei Christian
Benoist, (0 94 35) 13 71 oder christi-
an.benoist@t-online.de (sss)
Aquarienfreunde:Tauschbörse für
Zierfische undWasserpflanzen am 18.
November von 14 bis 15.30Uhr in der
Sportparkhalle.Als Verkäufer sind nur
Hobbyzüchter zugelassen.Der VDA-
Sachkundenachweis ist erwünscht. Ein-
tritt 1 Euro,Kinder frei. (sss)
Frauenjahrgang 1946:TreffenMitt-
woch, 14.30Uhr, imCafeCentral. (sss)
Pfarrei:HeuteMarienkirche 17UhrAn-
dacht, anschl.Martinszug der beiden
Kindergärten.Morgen, 16Uhr,Schüler-
gottesdienst. (sss)
Miesbergkirche:Dienstag Fatimatag
mit Pfarrer KlausBeck,Mintraching,
6.30UhrGottesdienst, 18Uhr Rosen-
kranz undBeichtgelegenheit, 19Uhr
Gottesdienst. (sss)
Wasserwacht:Heute, 20Uhr, Erwach-
sene u.Senioren,Hallenbad.
FC, Fußball:Heute Training: F-Junioren
15.45 bis 17.15Uhr, E-Junioren 17.30 bis
19Uhr,B-Juniorinnen 18.30 Uhr, 1.
Mannschaft ab 19Uhr.
FC,Handball:Heute Training imSport-
park: 17 Uhrweibl. E-Jugend, 18.30 Uhr
männl.A-Jugend.
FC, Judo:Heute Training: 17.30Uhr
Schüler und Jugend ab6 Jahre, 19 bis
20Uhr Erwachsene.
FC, Turnen:Heute, 16-17 Uhr Parcours/
Freerunning, 18-19Uhr Seniorengym-
nastik, 20.15-21.15 Uhr „Bodyfitness für
alle“, jeweils Schulturnhalle.
Priesterhilfswerk:Heute, 17Uhr,Bet-
stunde,St.Martin.
KAB:Heute, 17.45Uhr Yoga in der Aula
derGrund- undMittelschule.
Sattelwetzer - Mountainbiker:Heute,
18 Uhr Treffpunkt Radpavillon.Mehrere
Leistungsgruppen.
Kirchenchor:Dienstag, 19.30Uhr,
Chorprobe in derMarienkirche.
BBV:Heute, 19.30Uhr,Gebietsveran-
staltung imRestaurantMiesberg.

SCHWARZENFELD. Der Frauenbund
ist mit seinen derzeit 253 Mitgliedern
eine Stütze in der Pfarrei. Kürzlich tra-
fen sich die, die Zeit hatten, zur Haupt-
versammlung, der traditionell in der
St. DionysiusKirche einGedenkgottes-
dienst für die verstorbenen Mitglieder
kirchlicher Vereine vorausging. Pfarrer
Heinrich Rosner zelebrierte mit Pfarr-
vikar Joseph Kokkoth die Messe. Für
die Orgelbegleitung sorgte Dekanats-
musikerMichaelKoch.

Im evangelischen Gemeinderaum
wurde dann Bilanz gezogen. Vorsitzen-
de Angela Dausch erinnerte an eine
Vielzahl gemeinsamer Aktivitäten. Re-
ligiöse, aber auch die gesellschaftliche

Veranstaltungen waren im Programm,
das die Ehrenamtlichen auch stark for-
derte, zu finden. Der Lohn: sehr oft
sehr guter Besuch. Auch künftigwerde
man bemüht sein, das Vereinsleben
möglichst lebhaft zu gestalten, meinte
Dausch und erinnerte an dieHauptzie-
le, dieman sich gesteckt habe: Solidari-
tät unter Frauen, Kontaktpflege, Stär-
kung des Gemeinschaftsgefühl. Das

seien die Grundfeste des Vereins. Nicht
zu vergessen, wolle man aber auch ge-
meinsamSpaßhabenund lachen.

Am 2. Dezember findet die Weih-
nachtsfeier im Restaurant Miesberg
statt. DerDachelhofer Dreigesangwird
diese gesanglichmitgestalten.

2019 feuert der Frauenbund sein
100-jähriges Bestehen. Das ganze Jahr
über wird es dazu Veranstaltungen ge-
ben. Das besondere Event wird die Pil-
gerreise nach Lourdes sein. „Das muss
man gesehen haben!“, sagte Pfarrer
HeinrichRosner. EinAusflugnachErl /
Tirol zu den Passionsspielen findet am
Sonntag, 15. September, statt, und für
8. Dezember ist ein Konzert mit den
kleinenDomspatzen vorgesehen.

Renate Graf aus Rottendorf referier-
te über die Förderung von Patenkin-
dern in Indien. „Ein Wassertropfen ist
nicht viel, aber viele Topfen lassen da-
mit einen Fluss fließen“, begann sie ih-
ren Vortrag. Wer täglich 13 oder 26

Cent in eine Spardose stecke, könne ei-
nem Halb- oder Vollwaisenkind einen
Schulbesuch im Punjab im Nordwes-
ten Indiens ermöglichen. Umgerech-
net seien das 5 Euro im Monat. „Diese
geringe Summe kann Unterstützung
für einenTagLeben sein.“

2002 hat Pfarrer Jose Palakuzha, der
als Urlaubsvertretung in der Pfarreien-
gemeinschaft Rottendorf/Schmidga-
den tätig war, ein Patenschaftsprojekt
initiiert bzw. die Verknüpfung dazu
hergestellt. Heute werden dadurch
rund 180 Kinder unterstützt. 2009 be-
richtete Pfarrer Jomon Chakkara darü-
ber. Schon zumwiederholtenMale ha-
ben Graf und ihr Team den Punjab
selbst besucht, um sich davon zu über-
zeugen, dass Spenden sinnvoll einge-
setzt werden. Nun verteilte sie Unterla-
gen, um für Patenschaften die Trom-
mel zu rühren. Der Frauenbund ist be-
reits mit gutem Beispiel vorangegan-
gen. (sks)

Frauenbund feiert sein 100-Jähriges
SOZIALES 2019 wird es
anlässlich des Jubiläums
eine Reihe besonderer
Veranstaltungen geben.

Renate Graf referierte über die Situ-
ation in Indien und Patenprojekte.
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